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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 4 . Mai d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich Schwedischen Premierlieutenant
Baron von Blixen - Finecke, Ordonnanzoffizier Seiner
Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Schweden und
Norwegen , das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Großherzoglichen
Oberregierungsrath Or . Lydtin die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von
Luxemburg verliehenen Offizierskreuzes des Ordens der
Eichenkrone zu ertheilen.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe, den 8 . Mai.

Der badischen Residenzstadt wird heute die Ehre zu
Theil , Seiner Majestät dem Kaiser ihre Huldigung dar«
bringen zu dürfen . Nicht mit den glänzenden Festlich¬
keiten wie die Städte der Rheinprovinz , aus denen der
erlauchte Monarch zu uns gekommen ist , hat Karlsruhe
diesmal den Deutschen Kaiser empfangen , denn es war
der Wunsch Seiner Majestät , daß Bllerhöchstseinem Be¬
suche am Großherzoglichen Hofe der private Charakter
gewahrt werde . Aber wenn keine lang vorbereiteten fest¬
lichen Veranstaltungen den heutigen Kaiserbesuch in Karls¬
ruhe bezeichnen , so hat doch die Freude, den Kaiser zu
sehen , die begeisterte Liebe und treue Anhänglichkeit an
den hohen Herrn sich mit der Gewalt des Herzensdranges
ausgesprochen in dem lauten Jubel , der dem Oberhaupte
des Deutschen Reichs in den Straßen Karlsruhes ent¬
gegenbrauste. In den Farben des Flaggenschmuckes , den
Karlsruhe heute zu Ehren seines Kaisers angelegt hat,
mag der hohe Gast den Ausdruck der Gesinnungen und
der Empfindungen unserer Bevölkerung erblicken ; wie die
deutschen Flaggen neben den badischen wehen , so wohnt
in enger und unauflöslicher Gemeinschaft im Herzen
unseres Volkes die Liebe zum großen deutschen Vater -
Zande neben der Liebe zur badischen Heimath , die Treue
gegen den Kaiser neben der Treue gegen den Landesherrn .
Und was uns bei dem heutigen Besuch Seiner Majestät
in Karlsruhe mit so beglückten Gefühlen , mit so hoher
Befriedigung erfüllt , ist eben das Bewußtsein , daß wir
darin einen erneuten Beweis der innigen Beziehungen
zwischen dem deutschen Kaiserhause und der Groß¬
herzoglichen Familie zu erblicken haben. Dankbar ge-
denken wir heute der Worte , die Seine Majestät der
Kaiser bei dem vorigen Besuche in Karlsruhe in einem
herzlichen Trinkspruch zu unserem Großherzog gesprochen
hat . Die Erinnerung an jenen Besuch in Karlsruhe , bei
welchem der Kaiser von Allerhöchstseiner erlauchten Ge¬
mahlin begleitet war, tritt uns heute lebendig wieder vor
die Seele . In der seitdem verflossenen Zeit haben wir den
Kaiser mit unablässiger und unerschütterlicher Energie , mit
hingebender Fürsorge für das Allgemeinwohl seines hohen
fürstlichen Amtes walten sehen ; unsere Blicke sind ihm
gefolgt auf seinen , von einem weitausschauenden Geiste
vorgezeichneten und mit einem festen Willen verfolgteu
Bahnen . Dem Ernst der Zeit hat er den Ernst hohen -
zollernscher Pflichttreue, der Größe der vorhandenen
sozialen und politischen Aufgaben die Größe einer wahr¬
haft fürstlichen Auffassung entgegengebracht; mit dem
Vertrauen , das ihn selbst beseelt, blicken auch wir in die
Zukunft des Reiches hinein. In dem Sinne dankbarer
Würdigung aller seiner rastlosen Mühen für die innere
Wohlfahrt und die äußere Machtstellung des Deutschen

-Reiches haben wir heute frohbewegten Herzens den Kaiser
in Karlsruhe willkommen geheißen. Die Karlsruher Be¬
völkerung hat Gelegenheit gehabt , dieser Empfindung
Ausdruck zu geben, denn der Kaiser hat heute Nachmittag
mit Allerhöchstseinem Besuche des Großherzoglichen Hofes
eine Umfahrt durch unsere Stadt verbunden . Die Fahrt
hat den erlauchten Monarchen auch durch neu entstandene
Theile der Stadt Karlsruhe geführt . So ist Seiner
Majestät das kräftige Aufblühen und die wachsende Aus¬
dehnung der badischen Residenzstadt vor das Auge getre¬
ten . Wir Alle wissen , daß wir diese mächtige Entwick¬
lung unserer Stadt nicht zu verzeichnen hätten ohne das
segensreiche Walten unseres geliebten Landesherrn, aber
auch nicht ohne das Vertrauen in den Frieden , dem
Kaiser Wilhelm ein so kräftiger Schirmherr ist. Die
Huldigungen, die dem erlauchten Gaste unseres Fürsten -
paares heute entgegengebracht worden sind, haben Aller-
höchstdemselben nicht nur in seiner Würde als Träger

der deutschen Kaiserkrone '
gegolten ; sie galten auch der

edlen und kraftvollen Persönlichkeit des Herrschers , der
die goldene Last der Kaiserkrone mit Demuth vor Gott
und Zuversicht vor seinem Gewissen , mit dem starken Be¬
wußtsein seiner fürstlichen Pflichten und freudiger Arbeits¬
kraft trägt. Die Karlsruher Bevölkerung ist zugleich
stolz darauf , in der begeisterten Aufnahme Seiner Maje¬
stät des Kaisers der Dolmetsch der Gefühle unseres gan¬
zen Landes zu sein ; das badische Land ist eines Her¬
zens in dem feurigen Pulsschlage für Kaiser und Reich ;
in einem Huldigungsrufe stimmen alle seine Bewohner
für ihren Kaiser zusammen !

Der französische Zolltarif wird anscheinend von der
Deputirtenkammer nicht so heiß gegessen werden, wie er
von Herrn Meline und seinen Kollegen im Zollausschuffe
gekocht worden ist . Es macht sich eine Schwenkung der
Ansichten in der Kammer geltend , nachdem die Beschlüsse
der Zollkommission eine Protestbewegung hervorgerufen
haben, der sich auch die Regierung nicht entziehen konnte.
Man kann dies schon während der Generaldebatte der
Kammer über den Zolltarif erkennen . Ein Pariser Ge¬
währsmann des Wolff 'schen Bureaus berichtet : „ Es wird
sehr bemerkt, daß die schutzzöllnerischen Deputirten ihren
extremen Standpunkt theilweise verlassen. Man erklärt
dies einerseits daraus, daß die Regierung gegenüber den
Forderungen der extremen Schutzzöllner entschiedener
Stellung genommen habe , andererseits daraus , daß
namentlich aus den Hafenstädten Thatsachen berichtet
werden, welche die schädlichen Folgen der Möliue'schen
Zollpolitik bereits jetzt erkennen lassen . Unter anderem
wird von der Aeußerung eines der hervorragendsten
Rheder von Marseille berichtet , daß er in Zukunft von
keinem französischen Hafen aus die Verbindung nach den
Donauländern zu unterhalten vermöge , weil er nicht,
wie bisher , Mais als Rückfracht benutzen könne , und
daß er deßhalb nach Antwerpen überzusiedeln genörhigt sei."

In Nr . 123 dsr . Ztg. theilten wir eine Nachricht aus
Kouftantmopel mit, der zufolge der Streitfall wegen des
russischen Dampfers „Kostroma ", welcher bei der Durch -
ahrt durch die Dardanellen aufgehalten wurde , beigelegt
ei . Die „Agence de Constantinople" theilt Näheres
iber die Art der Beilegung dieser Streitfrage mit . Eine
Meldung aus Konstantinopel besagt : „Der „Agence de
Constantinople" zufolge wird der zwischen der Pforte
und dem russischen Botschafter Nelidow wegen des russi¬
schen Schiffes erfolgte Ausgleich demnächst durch einen
Notenaustausch bekräftigt werden, in welchem die Pforte
zugesteht , daß künftighin unter Handelsflagge fahrende
Schiffe der russischen Kreuzerflotte ungehindert die Meer¬
engen passtren können . Falls die Schiffe Soldaten und
Kriegsmaterial führen , soll die russische Regierung die
Pforte hiervon verständigen . Die Haltung des Kom¬
mandanten von Kawak wird als auf Mißverständniß be¬
ruhend aufgefaßt. Die Frage der Entschädigung soll
zwischen der Pforte und der Kreuzergesellschaft direkt ge¬
regelt werden. " Darnach ist die Sache auf dem Wege
eines Kompromisses erledigt worden. Die Pforte hat,
wenn die „Agence de Constantinople" gut unterrichtet ist,
grundsätzlich der russischen Forderung nachgegeben, daß
künftig allen unter der russischen Handelsflagge fahrenden
Schiffen die Durchfahrt gestattet Ist ; dieses Zugeständniß
ist von türkischer Seite jedoch an Voraussetzungen ge¬
knüpft worden , welche die türkischen Bedenken gegen ein
solches Zugeständniß entkräften. Im Falle die vorge¬
schriebene Anzeige bei Schiffen, die Soldaten und Kriegs¬
material mit sich führen, unterbleibt, würde ein Anhalten
dieser Schiffe künftig gerechtfertigt sein, ohne daß daraus
diplomatische Weiterungen entspringen. Was den Kom¬
mandanten von Kawak betrifft, so soll der russische Bot¬
schafter ursprünglich dessen Absetzung verlangt haben .
Der Kommandant kommt jetzt billiger davon . Eine Ent¬
schädigung für den Zeitverlust des russischen Dampfers,
der durch den Kommandanten zur Umkehr gezwungen
worden ist , wird die Pforte allerdings , wenn sie schon
das Vorhandensein eines Mißverständnisses aus Seiten
des Kommandanten zugibt , wohl nicht umgehen können.
Darauf bezieht sich die Meldung, daß die Entschädigungs .
frage zwischen der Pforte und der Gesellschaft der Kreuzer¬
flotte direkt geregelt werden soll.

Vor einigen Tagen hieß es, die Kongreßpartei in Chile
habe dem Präsidenten Balmaceda Vorschläge für einen
Friedensschluß gemacht . Nach dem Verluste , den die
Kongreßpartei nn dem Seetreffen bei Caldera erlitten
hat , klang diese Nachricht nicht unwahrscheinlich. Die
Kongreßpartei widerspricht aber der Nachricht , daß sie
Friedensvorschlägegemacht habe, und behauptet im Gegen -
theil, die Vorschläge rührten von Balmaceda her . Das
wäre nun an und für sich gleichgiltig , wenn nur über¬

haupt die Vorschläge eines der streitenden Theile die
Grundlage für einen Friedensschluß darböten . Das
scheint aber nicht der Fall zu sein. Aus Paris wird
gemeldet : „Die hiesigen Vertreter der chilenischenKongreß¬partei behaupten , daß die Vorschläge zu einer Vermitt¬
lung zwischen der Kongreßpartei und Balmaceda von
Letzterem ausgehen. Zwischen Balmaceda und den Unter¬
händlern der Kongreßpartei habe bereits eine Unterredung
stattgefunden, doch sei wenig Aussicht auf Erfolg, da die
Kongreßpartei verlange, daß Balmaceda sich ergebe, die
Land - und Seetruppen entlasse und sein Verhalten vor
Gericht rechtfertige .

" Es ist in der Thal viel vom Prä¬
sidenten Balmaceda verlangt , daß er sich ergeben und
alle seine Anhänger entlassen soll. So verzweifelt stehen
anscheinend für ihn die Dinge nicht , daß er in diese
harte Nuß beißen müßte. Eine dem Reuter 'schen Bureau
aus Valparaiso zugegangene Meldung besagt denn auch ,die chilenische Regierung habe die von den Führern der
Kongreßpartei für den Friedensschluß vorgeschlagene
Lösung abgelehnt. Unter diesen Umständen ist das Ende
des chilenischen Bürgerkrieg» wohl noch nicht in nächster
Zeit zu erwarten .

Im 8 4 des Gesetzes betreffend die Ausprägung von ReichS -
goldmiinze « v,m 4. Dezember 1871 ist das Mischungsverhält¬
nis der Reichsgoldmünzenanf 900 Tausendtheile Gold und ISO
Tausendtheile Kupfer festgeüellt . Natürlich iS -s in der Praxisnicht möglich , ganz genau dieses Mischungsverhältnis iunezu -
halten . Daß die Schwankungen aber bei der heutigen Entwicke¬
lung der Technik nur ganz minimale sind , geht aus der neuer¬dings dem Bundesrathc zugegangenen lieberficht über die im
Jahre 1890 erfolgte Ausprägung » in Goldmünzen hervor. Die
größte Abweichung über den Feingehalt von 900 weist mit 900,06dir Münzstätte Berlin bei Len Doppelkronen auf, die größte dar¬
unter Stuttgart mit 899,80 . Dazwischen find vermerkt mit
900,03 Berlin bei den Kronen, mit 900,02 Karlsruhe , mit
900,01 Hamburg , während München mit 900 gerade den durch¬
schnittlichen Feingehalt getroffen hat.

Deutschland.
* Berlin , 7 . Mai. Seine Majestät der Kaiser beehrte

vorgestern in Bonn den Corpsabend der „Borussia " mit
seinem Besuch . Gestern früh wurden auf Allerhöchsten
Befehl die Regimenter der Bonner Garnison allarmirt,deren Eintreffen der Kaiser auf dem Allarmplatze er¬
wartete . Bei der Ucbung auf dem Exerzierplätze ma-
növrirte das Bataillon des 28. Infanterieregiments und
das Husarenregiment gegen einander. Nach der Kritik
erfolgte der Parademarsch mit zweimaligem Vorbeimarschvor Seiner Majestät dem Kaiser. Allerhöchstderselberitt alsdann an der Spitze der Mannschaften in die
Stadt , überall mit enthusiastischen Hochrufen begrüßt.
Abends wohnte Seine Majestät dem Antrittskommers der
Corpsstudenten bei . Bei dem Kommers dankte Seine
Majestät der Kaiser in der Erwiderung einer an Aller¬
höchstdenselben gerichteten Ansprache für den warmen
Empfang und den ihm dargebrachten Fackelzug . Er hob
die Bedeutung der Corps für die wahre Richtung für 's
Leben jeden jungen Mannes hervor ; durch das Corps
werde Kraft und Muth gestählt . Der Kaiser sagte , er
hoffe , der Kronprinz werde dereinst bei dem Bonner
Corps eintreten. An die jüngeren Studenten richtete der
Kaiser die Mahnung , sich in Muth , Disziplin und Ge¬
horsam zu üben, ohne welche Eigenschaften das Staats¬
leben nicht bestehen könne. Der Kaiser trank auf das
Wohl der Bonner Corps und aller Corpsstudenten, unter
denen so viele hervorragendeGelehrte, Offiziere, Beamte
und Kaufleute sich befunden hätten. Heute Vormittag
traf Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Luxemburg zum Besuch bei Seiner Majestät dem
Kaiser ein .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht den Wortlaut
der Reden Seiner Majestät des Kaisers in Düssel¬
dorf und Köln . Der Wortlaut weicht von den nach der
„ Kölnischen Zeitung " verbreiteten Lesarten, in denen wir
die beiden Ansprachen in der vorigen Nummer der „ Karls¬
ruher Zeitung " wiedergegeben haben , nur in einzelnen
Worten ab .

— Das „ Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht,
daß das Rheinische Ulanenregiment Nr . 7 künftig die
Benennung Ulanenregiment Großherzog Friedrich von
von Baden (Rheinisches) Nr. 7 führen soll, ferner daß
zu Ehren des verewigten Generalfeldmarschalls Grafen
v. Moltke dem Schlesischen Füsilierregiment Nr . 36 der
Name Füsilierregiment GeneralfeldmarschallGraf Moltke
(Schlesisches ) Nr . 38 verliehen wurde .

— Der „Reichsanzeiger " meldet , daß Seiner König¬
lichen Hoheit dem Prinzen Max von Sachsen der
Schwarze Adlerorden verliehen worden ist. (Prinz Max .
geboren am 17 . November 1870 , Premierlieutenant im
2 . Grenadierregiment Nr. 101, „ Kaiser Wilhelm, König



von Preußen ", ist der dritte Sohn Seiner Königlichen
Hoheit des Prinzen Georg von Sachsen .)

— Wie die „Bonner Zeitung " meldet , hat Seine
Majestät der Kaiser den Prinzen Adolf zu Schaum¬
burg - Lippe zum Chef der ersten Schwadron des
Husarenregiments König Wilhelm I . ( 1 . Rheinisches )
Nr . 7 ernannt . Seine Majestät der Kaiser hat ferner ,
wie dasselbe Blatt meldet , den General v . Loe , Kom¬
mandeur des 8 . Armeecorps , ä la suite des Bonner
Husarenregiments gestellt , den Major v . Mühlbrecht
demselben Regiment aggregirt und dem Hauptmann
v . Eynatten - Trins im Rheinischen Infanterieregiment
Nr . 28 eine Vordatirung des Patents um 1 ' / , Jahre
gewährt . Den Obersten v . Thümen und s . Ge Ul¬
min gen hat Seine Majestät den Rothen Adlerorden
dritter Klasse mit der Schleife , und folgenden Offizieren
des Deutzer Kürassierregiments : dem Rittmeister Schallehn
den Rothen Adlerorden vierter Klasse und Allerhöchstseinem
Ordonnanzoffizier , dem Premierlieutenant v . Garczinski ,
den Kronenorden vierter Klasse verliehen . Ferner hat
Seine Majestät dem Kurator der Universität Bonn , Geh .
Oberregierungsrath vr . Gandtner , den Rothen Adler¬
orden zweiter Klasse , dem Kommandeur des Husaren¬
regiments König Wilhelm l . ( 1 . Rheinisches ) Nr . 7,
Obersten Synold v . Schütz , den Rothen Adlerorden
dritter Klaffe mit der Schleife , dem Geheimerath Schaaf¬
hausen den Rothen Adlerorden vierter Klasse, dem Ge -
heimcrath Lörsch den Kronenorden dritter Klasse und
dem Landrath v . Sandt den Kronenorden vierter Klaffe
verliehen .

— Gelegentlich Allerhöchstseiner Anwesenheit in Köln
hat Seine Majestät der Kaiser den Gouverneur von
Köln , Generallieutenant v . Schkopp , zum General der
Infanterie befördert .

— Im Reichstag steht für morgen die dritte Lesung
der Zuckersteuervorlage auf der Tagesordnung . Zur
dritten B erathung des Zuckersteuergesetzes ist der Antrag
Orterer wieder eingebracht , welcher die Konsumabgabe
auf 18 M . , die Prämie für die ersten drei Jahre vom
1 . August 1892 bis 31 . Juli 1895 auf 1,25 M . , für
weitere zwei Jahre auf 1 M . für 100 Kilogramm fest¬
setzen will .

— Die Budgetkommission des Reichstags be¬
riech gestern den Nachtragsetat . Die Forderungen für Ge¬
haltsaufbesserung von Kanzleisekretärcn im Auswärtigen
Amt , Reichskanzlei und Reichstag wurden anstandslos be¬
willigt . Eine lebhafte Debatte knüpfte sich dagegen an den
für Kamerun geforderten Zuschuß von 1 425 000 M . Der
Referent Prinz Arenberg befürwortete die Bewilligung ,
während der Korreferent Behr vor dem ersten Schritt
warnte , bei welchem sich das Reich engagire , statt daß
die interessirten Handelsfirmen die doch lediglich dem dor¬
tigen Handel zugute kommende Summe aufbrinaen . Ge¬
heimrath Kayser legte dar , daß das Reich em stetig
wachsendes Interesse an der Entwickelung von Kamerun
habe . Es wäre daher unbillig , die hauptsächlich interessir¬
ten Firmen allein heranzuziehen , wenn das auch in er¬
höhtem Maße geschehen solle. Es handle sich darum , eine
Steigerung der Ertragsfähigkeit des Schutzgebietes her¬
beizuführen . Direktor Aschenborn erklärte , da es sich um
eine einmalige Ausgabe zu produktiven Zwecken handle ,
würde sich die Flüssigmachung der erforderlichen Mittel
im Wege der Anleihe gerechtfertigt habey . Bei der gegen¬
wärtig in Aussicht genommenen Bereitstellung eines Reichs -
zuschuffes empfehle es sich indessen, den Betrag im Hin¬
blick auf die vorgesehene Rückerstattung desselben und im
Interesse thunlichster Einschränkung des Auleihekredits
durch Matrikularbeiträge zu decken . Nach Lage der Ver¬
hältnisse könne die Rückzahlung von Jahresraten mit je
90 750 M . in sichere Aussicht genommen werden . Bei
Zugrundelegung dieses Betrags und unter Abstandnahme
von einer Verzinsung des Zuschusses würde die Abbür¬
dung der Gesammsumme einen Zeitraum von 16 Jahren
erfordern . Zinsen seien deßhalb nicht in Ansatz gebracht ,
weil auch das Reich keine zu zahlen brauche , da ja nur
Matrikularbeiträge in Betracht kämen . Die Fortsetzung
der Berathung wurde wegen des Beginns der Plenar¬
sitzung auf Freitag vertagt .

— Beider gestern vorgenommenen Ersatzwahl zum
Abgeordneten Hause im 6 . Wahlbezirk des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden wurden im Ganzen abgegeben 206
Stimmen ; von denselben erhielten Landrath vr . Beckmann
in Usingen (deutsch-kons.) 118 Stimmen , L . Münch , Diez
(deutsch-freis . ) 88 Stimmen . Elfterer ist somit gewählt .

— Die am 27 . v. M . im Reichseisenbahnamt begon¬
nenen Verhandlungen zwischen deutschen und öster¬
reichisch - ungarischen Kommissaren zu gemeinsamer
Umarbeitung der beiderseitigen Betriebsreglements
für den inneren Eisenbahnverkehr haben in allen
wesentlichen Punkten zu einer erfreulichen Einigung ge¬
führt und sind heute geschlossen worden . An der Spitze
der auswärtigen Vertretungen standen für Oesterreich
der Sektionschef im K . K . Handelsministerium , Geheime¬
rath 1)r . Ritter v . Witteck, für Ungarn der Ministerial -
rath im K . Handelsministerium Kilönyi ; geleitet wurden
die Berathungen durch den Geheimen Oberregierungs¬
rath vr . Gerstner vom Reichseisenbahnamt .

— Als unbedingt sicher erklärt die „ Neue Stettiner
Zeitung

" , mittheilen zu können , daß der Oberpräsident
von Pommern , Graf v . Behr - Negendank , am 15 .
Mai d . I . seinen Abschied einzureichen beabsichtige , um
sich nach Genehmigung desselben auf seine Güter in
Pommern zurückzuziehen .

Breslau , 7 . Mai . Heute fand eine Gedächtnißfeier
für den Feldmarschall Grafen Moltke statt , welcher
die Spitzen der Civil - und Militärbehörden , Vertreter
der Studentenschaft , Mitglieder der Familie Moltke , sowie
zahlreiche andere Personen beiwohnten . Es sprachen bei
der Feier Professor Kaufmann und Geheimrath Websky .

Altenburg , 6 . Mai . Der Geheime Rath Sonnen¬
kalb , seit 25 Jahren Vorstand des Herzoglichen Finanz¬
ministeriums , ist aus Anlaß seiner Jubiläumsfeier von
Seiner Hoheit dem Herzog zum Wirklichen Geheimen
Rath mit dem Prädikat Excellenz ernannt worden . Seine
Majestät der König von Sachsen hat ihm aus derselben
Veranlassung das Großkreuz des Albrechts -Ordens ver¬
liehen und die Universität Jena ihn zum voetor jar . b . c.
promovirt .

O eSerrrirtz-Vlnsarn .
Wien , 7 . Mai . Im österreichischen Abgeordneten¬

hause wurde vom Deputaten Masaryk eine Inter¬
pellation an den Ministerpräsidenten darüber eingebracht ,
ob er von der sklavenartigen Behandlung österreichischer
Staatsunterthanen slawischer Zunge in Virginia (Nord¬
amerika ) Kenntniß habe , und welche Maßnahmen er da¬

gegen zu ergreifen gedenke. Es handelt sich bei dieser
Anfrage um die Beschwindelung und Ausbeutung czechischer
Einwanderer durch einen Agenten bei einem Eisenbahnbau
in Virginien . — In der letzten Sitzung des Budget¬
ausschusses erklärte der Minister für Landesver -

theidigung , Graf Welsersheimb , in der österreichischen
Armee gäbe es keine Sprachenfrage ; der Sprachen¬
gebrauch sei in der Armee von jeher zweckentsprechend
geregelt worden . Er stehe jedem politischen Partei¬
standpunkte fern unv es sei wünschenswerth , daß dies
allseitig erkannt und gewürdigt werde . Diese Aeußerung
des Landesvertheidigungsministers schließt sich den Er¬
klärungen des Justizministers über den deutsch- böhmischen
Ausgleich hinsichtlich ihrer politischen Wichtigkeit an . —
Wie nunmehr bestimmt ist , werden unmittelbar nach
Pfingsten die Vertreter der Schweiz , Deutschlands und

Oesterreich - Ungarns hier zusammentreten , um gemeinsam
die Verhandlungen über den Abschluß eines Handels¬
vertrages zwischen Deutschland und der Schweiz , sowie
zwischen dieser und Oesterreich -Ungarn zu führen . Gleich¬
wie die deutschen Kommissäre in Berlin die hierzu nöthigen
Instruktionen einholten , so werden die von österreichischer
Seite zu den Verhandlungen Delegirten im Laufe der

nächsten Woche die erforderlichen Instruktionen berathen
und sich von ihren Regierungen bestätigen lassen .

Italien .
Rom , 7 . Mai . Zu

''
den wichtigsten Ausgaben des

italienischen Parlaments , die in der letzten Zeit ihre
Lösung gefunden haben , gehört das Gesetz über das

Institut für den Bodenkredit . Die Ersprießlichkeit
dieses Gesetzes war von allen Seiten anerkannt worden
und nur der Abgeordnete Jmbriani , der Wortführer der

stets Unzufriedenen in der Kammer , fand Gründe , um
seine Opposition gegen die Regierung auch auf diese
Vorlage auszudehnen . Er führte eine heftige Scene
herbei , die indessen zu seinem eigenen Nachtheil ausschlug .
Gestern ist das Gesetz , nachdem es von Kammer und
Senat genehmigt worden war . > amtlich veröffentlicht
worden . Die Veröffentlichung erfolgte noch an demselben
Tage , an dem die Vorlage vom Senat angenommen
worden war . Die allgemeine Debatte über die Afrika -
Politik der Regierung ist gestern in der Deputirten -
kammer zu Ende gebracht worden . Von verschiedenen
Abgeordneten wurden Anträge auf motivirte Tagesord¬
nungen eingebracht und begründet . Ministerpräsident
di Rudini sprach sich gegen die von Bovio und 21 De -

putirten der äußersten Linken eingebrachte Tagesordnung
aus , welche die Räumung Afrika 's verlangt . Der An¬

trag Bovio wurde denn auch von der Kammer gegen die
Stimmen der äußersten Linken abgelehnt . Rudini for¬
derte sodann im Namen des Kabinets die Kammer auf ,
für die Tagesordnung Danieli zu stimmen , nach welcher
die Kammer , indem sie von den Erklärungen der Regie¬
rung Akt nimmt , zur Berathung der einzelnen Artikel
der Asrikavorlage übergeht . Die Tagesordnung Danieli
wurde in namentlicher Abstimmung mit 196 gegen 38
Stimmen angenommen .

Frankreich .
Paris , 7 . Mai . Im Pariser Gemeinderath

triumphirt immer die ultra -radikale Gesinnung . Es ver¬
steht sich infolge dessen auch von selbst , daß der Ge¬
meinderath der Hauptstadt auch nicht einverstanden mit
den energischen Maßregeln ist, welche die Regierung zum
Schutze der öffentlichen Ordnung vom 1 . Mai getroffen
hatte . Der Gemeinderath nahm gestern nach einer leb¬

haften Debatte über die Haltung der Polizi am 1 . Mai
mit 37 gegen 3 Stimmen eine Tagesordnung an , welche
sich gegen das vom Minister des Innern den Forde¬
rungen der Arbeiter gegenüber befolgte Präventivsystem
sowie zu Gunsten einer Amnestie und für ein Gesetz über
das Recht zur Veranstaltung von Kundgebungen aus¬
spricht und schließlich ein Tadelsvotum gegen den Polizei¬
präfekten enthält . Für die Familien der Opfer von
Fourmies wurden 10 000 Frcs . bewilligt , zugleich wurde
eine Resolution zu Gunsten einer den Familienangehöri¬
gen der Getödteten zu gewährenden Pension und wegen
der Erhaltung ihrer Kinder auf Staatskosten angenom¬
men . Es ist hierbei zu bemerken , daß der Gemeinderath
überhaupt kein Recht hat , zu bestimmen , was von Seiten
des Staats geschehen soll .

Velgien .
Brüssel , 7 . Mai . Die große Ausstandsbewegung in

den belgischen Kohlenbezi 'rken greift weiter um sich.
Der Generalrath der Arbeiterpartei hat , nachdem sein
Versuch , die Beendigung des Streiks herbeizuführen ,
mißglückt ist , jetzt erklärt , selbst darauf hinwirken zu
wollen , daß der Bergarbeiterausstand sich auf alle Koh¬
lenbezirke Belgiens ausdehne . Eine Meldung aus La
Louviere im Centralbecken besagt , daß gestern in den
Kohlengruben Houffu und Lacroyöre ein allgemeiner , in

' Sars -Longchamps , Haine , Saint -Pierre und Bascoup

ein partieller Ausstand ausgebrochen sei. Man befürchte
für morgen , Freitag , den Generalstreik im gesammten
Centralbassin , welcher von mehreren großen Versamm¬
lungen im dortigen Revier beschlossen wurde . In den
Becken von Charleroi und Mons ist die Lage die gleiche,
wenn auch gestern in Gilly und Junet eine theilweise
Wiederaufnahme der Arbeit zu verzeichnen war . Die
Ruhe ist nirgends gestört . Dagegen hat in einer der
letzten Nächte auch in Chatelineau im Hennegau ein Dy¬
namitattentat gegen das Haus eines nicht ausständigen
Arbeiters stattgefunden . Um die Aufrechterhaltung der
Ruhe zu sichern, sieht sich die Regierung zu umfassenden
militärischen Vorkehrungen genöthigt ; die städtischen Be¬
hörden Brüssels haben Ordre erhalten , sich auf die Ein¬
berufung von zwei Klaffen Miliztruppen vorzubereiten .

Großbritannien .
London , 7 . Mai . Die Königin hat den Ersten Lord

des Schatzes , Smith , zum Lordwardein von Cinque
Ports und zum Constable des Schlosses Dover , als Nach¬
folger des unlängst verstorbenen Lord Granville 's , ernannt .
— Bei der Unterhaus - Ersatzwahl in Stowmarket
(Suffolk ) haben die Gladstoneaner gesiegt . Dieselben
legen diesem Erfolg besondere Bedeutung bei , weil der
ihnen 1886 verloren gegangene Unterhaussitz fast un¬
mittelbar nach der Verkündigung der freien Volksschule
durch das Kabinet Salisbury zurückerobert wurde . Sie
wollen hierin den Beweis erblicken , daß jenes lockende
Versprechen seine Wirkung auf das englische Volk ver¬
fehlt hat . Dafür wären indessen doch noch weiters Be¬
weise nöthig .

Kußland .
St . Petersburg , 7 . Mai . Die Leiche des Großfürsten

Nicolaus Nicolajewitsch ist gestern Vormittag in
Begleitung der nächsten Angehörigen des hohen Ver¬
storbenen mittelst Separatzuges hier eingetroffen . Der ,
älteste Sohn des Verewigten , Großfürst Nicolaus Nico¬
lajewitsch , ferner die Schwiegertochter des Entschlafenen/

'

die Großfürstin Miliza , der Herzog Alexander und der
Prinz Peter von Oldenburg , sowie der Herzog Eugen
von Leuchtenberg waren dem Separatzuge entgegengereist .
Auf dem Bahnhof hatten sich der Kaiser und die
Kaiserin , die anderen Mitglieder der Kaiserlichen Fa¬
milie , die Hofstaaten und hohen Würdenträger , sowie
zahlreiche Deputationen zum Empfang der Leiche ver¬
sammelt . Als die Leiche aus dem Waggon getragen
wurde , intonirte das Musikcorps ein geistliches Lied ,
während die Geistlichkeit eine Litanei anstimmte . Der
Kaiser und die Großfürsten trugen alsdann den Sarg
zum Leichenwagen , worauf sich der Zug in Bewegung
setzte . Das Kaiserliche Paar , die Großfürsten und Groß¬
fürstinnen , sowie die hohen ausländischen Gäste , unter
denen sich der Fürst von Montenegro , der Prinz Albert
von Sachsen -Altenburg , die Großherzogin von Mecklenburg -
Schwerin und andere Herrschaften befanden , folgten un¬
mittelbar dem Leichenwagen . In dem Zuge befanden
sich ferner Deputationen des Königlich preußischen Kü-
rafsier -Regiments Herzog Friedrich Eugen von Württem¬
berg (Westpreußisches Nr . 5) und des K . K . österreichischen
Husaren - Regiments Nr . 2 , deren Chef der Verewigte
war , sowie Delegationen zahlreicher Gesellschaften und
Korporationen , denen der Verstorbene angehörte . Auf
dem ganzen Wege nach der Peter - Pauls -Kathedrale bildeten
Truppen Spalier . Die in den Straßen dicht versammelte
Volksmenge entblößte ehrfurchtsvoll das Haupt beim Er¬
scheinen des Leichenwagens .

Amerika .
Washington , 7 . Mai . Der amerikanische Gesandte in

Rom , Mr . Porter , geht nächstens auf Urlaub Die
amerikanische Regierung scheint aber Werth darauf zu
legen , daß nicht die Meinung entstehe , seine Abreise aus
Rom sei eine Gegenmaßregel zu der Abberufung des
italienischen Gesandten aus Washington . Eine Meldung
des Reuter 'schen Bureaus besagt nämlich : Dem Ver¬
nehmen nach hat der Unionsgesandte Porter in Rom ein
bereits vor dem Eintritt der Vorgänge in New -Orleans
eingereichtes Urlaubsgesuch mit Rücksicht auf die in Rom
nunmehr eintretende ungesunde Jahreszeit wiederholt und
wird dasselbe voraussichtlich bewilligt erhalten . Der Ur¬
laub wäre dem Gesandten , der seinen Posten seit zwei
Jahren nicht verlassen hat , schon früher bewilligt wor¬
den, wenn der Zwischenfall von New -Orleans nicht ein¬
getreten wäre und zu den Differenzen der Union mit
Italien Anlaß gegeben hätte .

Zeikmgsstimmen .
Im Anschluffe an die in Nr . 124 der „Karlsr . Ztg ." wieder¬

gegebenen Betrachtungen des „Hamburgischen Korrespondenten "

und der „Nationalzeitung " über die Wahl des Fürste « Bismarck

zum Reichstagsabgeordneten theilen wir nachstehend noch die be-

merkenswerthesten Sätze eines Artikels des Wiener „ Fremden -

blattes " mit . In dem Artikel des Wiener Blattes heißt es :

„Fürst Bismarck ist für uns die außerordentliche Persön¬
lichkeit , die neben Kaiser Wilhelm I - und Moltke das Deutsche

Reich geschaffen , und der Minister , der das Bündniß mit unserer

Monarchie abgeschloffen hat : die Friedensliga , die sich mitten in

Europa erhebt , ist zum großen Theile ihm zu verdanken . Das

ist für uns der Gewählte von Geestemünde . Allerdings hat

Fürst Bismarck selbst es letzthin ausgesprochen , daß er nicht in

allen Dingen mit der gegenwärtigen Regierung übereivstimmr ,
daß er ihre Reformthätigkeit von seinem Standpunkte auS nicht

billigen könne . Und wenngleich bisher nur aus Andeutungen
und Anzeichen gefolgert werden kann , auf welche Theile der

Reformthätigkeit sich sein Urtheil bezog , so wird doch allgemein

versichert , daß er gegen den Handelsvertrag das Wort ergreifen
werde , welcher , mit Vorbehalt der parlamentarischen Genehmi¬

gung , in diesen Tagen abgeschlossen worden ist . Sicherlich ist

das Zustandekommen deS Vertrages , seine Annahme durch den

deutschen Reichstag im allgemeinen Interesse Oesterreich - UngarnS

gelegen , mögen auch einzelne Industrien ihm mit einer Besorg -

niß entgegensehen , dir sich gewiß als ungerechtfertigt heraus -



Dellen wird. - . . Wird das Wort des Fürsten Bismarck genügen,
den Handelsvertrag zum Scheitern zu dringen ? So weit wir
sehen können, ist dies nicht die Ansicht der deutschen Presse. Ein
so mächtiger Wortführer er auch ist , so steht er doch hier einer
Strömung entgegen , die durch halb Europa geht , die selbst in
Frankreich soeben ganz plötzlich und mit ungeahnter Kraft aus¬
getreten ist und die offenbar einem tiefen Bedürfnisse der Natio¬
nen entspringt. Fürst Bismarck hat zwar schon mehrmals in
entscheidenden Fragen gegen Majoritäten glänzend Recht behal¬
ten , und die Erinnerung daran ist ein Argument , welches ihm
zur Seite keheu wird , ohne daß er es auszusvrechen braucht.
Aber in der praktischen Volkswirthschaft sind es die Interessen,
welche einander gegenübersteben , und die Richtung , welche die
Mehrheit der Interessen erheischt , kann nicht leicht dauernd ver¬
kannt werden : hier verläßt sich denn auch Jeder getrost auf die
Sprache der Ziffern. — Fürst Bismarck ist stets eine rastlose
Natur , ist Zeit seines Lebens eine Kämpscrnatur gewesen . So
wenig wie Moltke , der doch der Gleichmäßigere und Ruhigere
von Beiden war , ist Bismarck geschaffen, um »u ruhen. Moltke's
Berus im Frieden war cs . in der Stille des Studirzimmers zu
wirken , der Beruf , den Bismarck für sich erwählt bat und in
dem er groß geworden ist » treibt hinaus in die Oeffcntlichkeit .
So zeigt er sich denn aufs neue bereit , für seine Gedanken zu
streiten . Ob er nun aber in dem einen oder in dem anderen
Sinne das Wort zu ergreifen Anlaß findet , immer wird man
einen großen Patrioten und einen großen Geist auf der Tribüne
sehen und wird die Vertretung des deutschen Volkes durch den
Mann bereichert sehen, der diese Vertretung ins Leben gerufen hat .

"

Grotzher;ogthunr Maden.
Karlsruhe , den 8. Mai.

Gestern nach dem Gottesdienst , in der Schloßkirche
nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Mel¬
dung des Generals der Kavallerie z . D . Freiherrn von
Gemmingen und des Majors von Owstien im Ulanen -
Regiment von Katzler (Schlesisches ) Nr . 2 , kommandirt
als Adjutant zur 29 . Division , entgegen und empfing
dann den Direktor Wichern, Vorsteher des Rauhen Hauses
in Horn bei Hamburg .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit den
Staatsrath Eisenlohr zur Vortragserstattung. Hierauf
meldete sich der Oberstlieutenant Wichert, Inspekteur der
5. Festungsinspektion, und der Major Linde, etatsmäßiger
Stabsoffizier im Infanterie - Regiment Graf Kirchbach
( 1 . Niederschlesisches) Nr . 46, bisher Bataillonskomman¬
deur im 6. Badischen Infanterie -Regiment Kaiser Frie¬
drich III . Nr . 114. Nach 1 Uhr begab Sich Seine
Königliche Hoheit der Großherzog zum Hauptbahnhof ,
um Seine Majestät den Kaiser zu empfangen . Es waren
hier anwesend Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Prin¬
zen Wilhelm und Karl, der kommandirende General des
14 . Armeecorps , General der Infanterie von Schlichtung,
die aktiven Generale der Garnison, der Oberststallmeister
von Holzing und der Geheime Regierungsrath von Preen.
Seine Königliche Hoheit der Größherzog stellte die An¬
wesenden Seiner Majestät dem Kaiser vor , Allerhöchst-
welcher dieselben huldvoll begrüßte . Hierauf geleitete
Höchstderselbe Seine Majestät zum Schloß, wo im Haupt¬
portal Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin , um¬
geben von dem gesammten Hofstaat , den Kaiser empfing und
Allerhöchstdenselben in seine Gemächer , die Wohnung
des hochseligenKaisers Wilhelm I . , die sogenannten Kaiser¬
zimmer, führte . Hernach fand bei Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin ein Dejeuner statt . Nachmittags
nach 3 Uhr unternahm Seine Majestät der Kaiser in
Begleitung Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs
und der Großherzogin in offenem Wagen eine Rundfahrt
durch die hiesige Stadt, überall ehrfurchtsvoll von der
zahlreich versammelten Einwohnerschaft begrüßt . Später
kam Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin zur Lippe
zum Besuch bei Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prin¬
zessin Elisabeth hier an , wo auch Ihre Großherzogliche
Hoheit die Fürstin zu Hohenlohe -Langenburg noch an¬
wesend ist. Seine Durchlaucht der Fürst zu Hohenlohe ,
Kaiserlicher Statthalter in Elsaß-Lothringen , traf gleich¬
falls Nachmittags hier ein und stieg im Großherzoglichen
Schlöffe ab . _

* n Erwartung der Ankunft Seiner Majestät
des Kaisers ) hatte unsere Stadt im Lause des heutigen Vor¬
mittags ihr Festkleid angelegt. Auch die entfernteren Straßen
nahmen an dem Flaggenschmuck Theil , besonders seitdem durch
einen öffentlichen Anschlag bekannt geworden war , daß Seine
Majestät am Nachmittag bei günstigem Wetter eine Umfahrt
durch die Stadt unternehmen werde . Das Wetter war nun
allerdings am Morgen ein wenig freundliches, aber es hellte sich
in den späteren Vormittagsstunden auf und als die Zeit der
Ankunft Seiner Majestät des Kaisers hcrangekommen war , hatte
der Regen aufgehört. Eine große Menschenmenge harrte auf
beiden Seiten des Weges vom Hauptbahnhof bis zum Groß -
herzoglichen Schlosse des hohen Gastes . Im Hauptbabnhof selbst
war der Perron vor den Eingängen zu den Fürstenzimmern mit
grünen Pflanzen , mit Flaggen und Fahnenarrangements reich
geschmückt. Den fr»i gehaltenen Raum des Perrons umgab zu
beiden Seiten eine dicht gedrängte Menge . Als der kaiserliche
Sonderzug herannabte» betrat Seine Königl Hoheit der Groß -
herzog mit Ihren Großherzogl . Hoheiten den Prinzen W il -
helm und Karl den Perron , auf welchem der kommandirende
General des Armeecorps, General der Infanterie v . Schlichting ,
und die Generalität , der Herr Staatsminister 0r . Turban , der
Oberkstallmeister v . Holzing , der Königl . preußische Gesandte
v . Eisendccher und der Geh . Regierungsrath v . Preen zum
ehrfurchtsvollen Empfang sich eingefunden hatten . Bon den
brausenden Hochrufen des Publikums bewillkommt, entstieg Seine
Majestät der Kaiser in Husarenuniform dem Zug , um den Groß -
herzog und die Prinzen auf das Herzlichste zu begrüßen und so¬
dann auch den zum Empfang erschienenen Herren die Hand zu
reichen . Durch den fürstlichen Wartesaal wurde Seine Majestät
alsdann nach dem bereitstebenden offenen Wagen geleitet , in
welchem der erlauchte Monarch an der Seite Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs nach dem Schlöffe fuhr . Auf dem Wege
«ach dem Schloß wurden dem Kaiser überall begeisterte Hul¬
digungen dargebracht, für welche Allerhöchstderselbe auf das
Freundlichste dankte .

Um 3 Uhr unternahm Seine Majestät der Kaiser gemeinsam
mit Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß¬
herzogin eine Umfahrt durch die Stadt . Dieselbe führte vom
SchloßgaNen durch das Niedere Thor , Linkenheimerstraße, Bis¬
marckstraße , Fichtestraße , Moltkcstraße bis zum Kadettenbaus
und von da zurück durch die Westcndstraße und Kaiserallee bis
zur Dragonerkaserne, zurück nach dem Mühlburgerthor , Kaiser¬
straße , Karlstraße , Kricgstraße bis Ettlingerstraße , dann durch
die Beiertheimer Allee bis zur Gartenstraße , hier über die Bahn
um den Stadtgarten , die Ettlingerstraße zurück , den Bahnhof
entlang nach Gottesaue , Wolfartsweierstraße , Durlacher Allee ,
Kaiserstraße, Marktplatz , Karlfricdrichstraße nach dem Schloß.
Bei der neuen Dragonerkascrne und bei der Jnfanteriekaserne
verließen der Kaiser und der Großherzog den Wagen und schritten
die Front der in den Kasernenhöfen aufgestellten Truppen ab .
Während der ganzen Fahrt wurden der Kaiser und die Groß¬
herzoglichen Herrschaftenvon der massenhaft zusammcngcströmten
Volksmenge mit stürmischer Begeisterung begrüßt.

* (Hcbel - Feier .) Am Vorabend von Hebels Geburtstag ,
Samstag den 9. Mai , Abends 7 Uhr , wird der Gesangverein
„ Liederkranz " in der Nähe des Hebel-Denkmals im Schloßgarten
einige Lieder vortragen.

Neueste Telegramme .
Berlin, 8 . Mai . Dem Reichstag ging ein Antrag

des Reichskanzlers zu, der Vertagung des Reichstags bis
zum 10. November die Zustimmung zu ertheilen .

Der Reichstag nahm heute in der Gesammtabstimmung
die Novelle zur Gewerbeordnung gegen die Stimmen der
Sozialisten an . Darauf folgte die dritte Berathung der
Zuckersteuervorlage. Der Reichskanzler v . Capri vi er¬
klärt die bisherige Besteuerung des Zuckers für unhaltbar .
Die Regierung sei geneigt , den Antrag Orterer (s. den
Inhalt desselben unter „ Berlin" ) anzunehmen . Falls der
Antrag nicht angenommen werden solle , werde die Vor¬
lage wiederkommen; ob mit denselben Vorschlägen , sei
fraglich ; er wolle keineswegs drohen, er wünsche nur den
Zuckerinteressenten klar zu machen , daß die Regierung
im nächsten Jahr über die Uebergangszeit anders denken
könnte . Die Landwirthschaft solle nicht geschädigt werden .

Die Abgg . v . Mirbach . Richter und Fürst Hatz-
feldt sprachen gegen den Antrag Orterer. Koscielski
bekämpfte die Aufhebung der Prämien, v . Bennigsen
erklärte, die Mehrzahl seiner politischen Freunde sei für
den Antrag Orterer , welcher einen schonenden Uebergang
bedeute . Die Regierung würde dann sechs Jahre keinen
Versuch zu einer Aenderung machen . Der Reichskanzler
v . Capri vi erklärte diese Voraussetzung des Redners
für richtig.

Berlin, 8. Mai . Die Budgetkommission des Reichs¬
tags genehmigte mit 15 gegen 7 Stimmen die Summe
von 1425 000 Mark als Zuschuß zur Förderung der
Kultur und des Handels im deutschen Schutzgebiete von
Kamerun.

Wien , 8 . Mai . Im Abgeordseteuhanse stellte der
Präsident Smolka einen Dringlichkeitsantrag, welcher
bezweckt, daß das Haus unter Verzicht auf eine Antwort¬
adresse eine Deputation an den Kaiser sende , um Aller-
höchstdemselben für die Thronrede Dank auszusprechen .
Der Antrag wurde ohne Debatte einstimmig angenom¬
men. Vicepräsident v . Chlumecky brachte ein Hoch auf
den Kaiser aus , welches die Abgeordneten dreimal be¬
geistert wiederholten. Darauf wurde die Sitzung ge¬
schlossen .

Wien , 8 . Mai . Die Forderungen der Buchdrucker,
den neunstündigen Arbeitstag einzuführen , die vierzehn¬
tägige Kündigungsfrist aufzuheben uud die Neberstunden
einzuschränken , wurden von sämmtlichen Druckerelbesitzern
abgelehnt. Demgemäß ist ein fast allgemeiner Drucker-
streik ausgebrochen. Heute Mittag traten die Arbeitgeber
zu einer Berathung über die dem Streik gegenüber an¬
gezeigten Maßnahmen zusammen.

Brüssel , 8 . Mai . Gestern Abend sind nach der Cen¬
tralregion drei Bataillone LarabimerS abgegangen.

Antwerpen , 8 . Mai . Der hiesige Arbciterverband be¬
schloß, die Dockarbeiter auffordern zu lassen , keine aus¬
ländischen Kohlen auszuladen .

Lüttich , 8 . Mai . Die Arbeiter des ganzen Distrikts
der Phosphatwerke streiken .

New - Jork , 8. Mai . Ein Telegramm aus Sandiego
in Kalifornien hatte gemeldet , der Marschall der Ver¬
einigten Staaten habe die Beschlagnahme des chilenischen
Dampfers „ Eteta" angeordnet. Ueber diesen Vorgangwird ferner berichtet : Der Marschall , welcher die Be¬
schlagnahme des Dampfers „ Eteta " verfügt hatte, kehrte
nach Sandiego zurück , nachdem er von dem Dampfer
acht Meilen von der Stadt gelandet worden war. Der
Marschall berichtet , er sei vom Schiffskapitän zu einer
Unterredung in der Kabine desselben eingeladen worden ,wo ihm derselbe zugestand, Contrebande zu führen , zu¬
gleich aber erklärte, daß er das Leben des Marschallsin der Hand habe. Die Thür sei von Bewaffneten be¬
setzt gewesen und vier geladene Kanonen hinderten ihn
am Verlaffen des Schiffes. Er , der Marschall , habe
einige hundert chilenische Soldaten Bord gesehen. De¬
peschen aus San Francisco melden, das Kriegsschiff
„ Charleston " werde den Dampfer „ Eteta " verfolgen.

Valparaiso , 8 . Mai . Nach einer Meldung des Reuter -
schen Bureaus ist ein Attentat gegen die hervorragendsten
Mitglieder des Kabinets durch eine auf die Straße ge¬
worfene Bombe versucht worden. Es wurde glücklicher
Weise niemand verletzt .

Farniliennarhrichtrn .
Geburten . 2. Mai . Hans . V . : Hans Steiner , Solo¬

repetitor . — 5 . Mai . Karl , V- : Rudolf Langeubach , Bäcker. —
Heinrich Oskar , B . : Oskar Heßner . Schreiner. — Rudolf . V . :Lorenz Heck, Schneider- — Juliane Katharine . V . : Josef Breitner .Wirtb . — 6 - Mai . Heinrich Otto , V. : Karl August Frick,Elsenbahnschaffner.

Ebeaufgebote . 5 . Mai . Jakob Barth von Wenzingen ,Bierführer hier , mit Johanna Pfefferte von Sulzfeld . — Se¬bastian Klumpp von Freiolsheim , Eisenbahnarbeiter hier , mit
Hermine Hücker , Wwe. , von Völkersbach . — Ernst Hoffmanuvon Pforzheim, Schlosser hier , mit Auguste Müller von hier. —
Wilhelm Beisel von Schollbrunn , Bahnarbeiter hier , mit Wil¬
helmine Wächter von Michclbach . — Karl Kühner von Unter -
schefflenz, Sergeant hier , mit Klara Brenzinger von Wiesloch.— Fidelius Schappeler von Nenzingen , Bierbrauer hier , mit
Pauline Rothmund von Wintersulgen. — Adam Engster von
Neuthard , Taglöbner hier , mit Luise Frank von Weingarten .

Eheschließungen . 5 . Mai . Karl Göbelbecker hier, Ju¬
stizaktuar hier , mit Luise Bauer von Altdorf. — Karl Bischofs
von Mannheim , Kaufmann hier , mit Elise Schweinfurth von
hier. — Hermann Mehle von Thann , Sattler hier, mit Emilie
Mößner van hier . — Heinrich Groß von Erfurt , Schutzmannhier, mit Anna Hasler von Goßau. — Friedrich Jllg von Adels¬
hofen, Bäcker hier , mit Sofie Krebs von Ruchsen . — Eduard
Weingärtner von Oetigheim, Schmied hier, mit Thekla Strobel
von Neibsheim. — 6. Mai . Georg Fischer von hier , Kauf¬
mann hier, mit Emilie Appenzeller von hier .

Todesfälle . 6 Mai . August , II 2 M . 18 T . . V . :Karl Rendter, Schlosser. — Elssabeth , Wwe . von Gustav Wie-landt , Kaufmann , 78 I .
Witterungsdeobachwngea der Metrorol . Station Karlsruhe.
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Frankfurter telegraphische
Nursbrrichte

vom 8 . Mai 1891.
. Ttaattpapiere . Dresdener Bank 143.603' /,D . Reichsanl. 85 .20 Länderbank —

4°/o D . Reichsanl.105.80 « ahuaktien .
4°/° Preuß . « ons . 106.65 Schwz. Nordostb. 144.20

laden in fl. 101.654°/°
4' /« , inM . 103.75
Oesterr. Goldrente 96.10

. Silben . 79.10
4°/o Ungar. Goldr . 90 .30
1880r Russen 96 .—H. Orientanleihe 74.30
Italien » compt . 9220
Eghpter 96.80
Spam » 74 .20
Zoll-Türken 88.40
S V» Serben 89 .—

Banken ,
Kreditaktien 257*/«Disk.-Kommandit188.30
Basler Bankver . 150.20
DarmstädtnBank 140.50
Handelsgesellsch. 143 .—
Deutsche Bank 152.50

Lombarden 98.—
Galizier 189*/«
Elbthal 196'/-

eff. LudwigSb. 114.70
lotthard 148.50

Wechsel «nd Sorte ».
Wechsel a . « mstd. 169.02

London 20.45
ariS 80.92

, ie« 172.75
NapoleonSd'or 16.22
Uvatdiskouto 2*/«

lad. Zuckerfabrik 83 .40
NachbSrse .

Kreditaktieu 257' /«
Diskonto-Kom. 188.—
StaatSbahn S27V,
Lombarden 98*/,
Tendenz: matt .

Berlin .
Oest . Kreditakt .

, Staatsbahn
Lombarden
DiSk .-Kounuand.
Marienbnrger
Dortmund»
Laurahütte

Tendenz : —.

> Wie ».
«m Kredltaktren

54 4(1 HlÜMA
IW 40 StaatSbahn

Tendenz: matt .
ariS .72.50

67 .70
124.60

299.70
57.72

104 90
263 —

3°/, Rente
Spam »
Türken
Ottomane

93 .73
74'/,
18.20

588.—

Neberstcht per Witterung . Das barometrische Maximum hat sich seit vorgestern ganz auf Nordosteuropaverlegt» ein zweites»minder intensives , hat sich vom Südwesten ber üb» Frankreich auSgebreitet. Zwischen beiden hindurch zieht sich von ein» über
Irland gelegenen Depression auS eine schmale Furche geringen Drucke- über Deutschland hinweg nach der Adria hin. Dieser Luft -
druckvertheilung entsprechend ist daS Wetter auf dem Festland trüb , regnerisch und kühl ; Fortdauer derfelbeu auch am morgigen
Tag ist wahrscheinlich . Eine stärkere Abnahme der Temperaturen infolge nördlicher Luftzufuhr wird vorerst , so lange hob» Druck
auch im Südwesten besteht, nicht eintreten.



L . 853 . Freiburg i . B . Unter¬
fertigter 6 . 0 . erfüllt hiermit die trau¬
rige Pflicht, seine lieben u . U . a . 8 .
und auswärtigen i . a . 6 . L . 6 . 8 .
von dem Ableben seines lieb . u . 8 .

Anton Widmann I
Privatier in Konstanz , !

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Freiburg , 6. Mai 1891.

Der 0 . 0 . der » 8u6via " zu Freiburg . >
1 . !

_ Hornig . _
Soeben erschien in unserem Berlage :

Grundriß
-er Lirchengeschichte

für höhere Lehranstalten
von Professor 1>r . Th . Löhlein ,

Direktor der Höheren Mädchenschule in
Karlsruhe . 8 .861 .1 .

3 . « «fl. - Preis 8V Pfg .
G . Braun ' sche Hofbuchhaudlung

_ in Karlsruhe .

Lieferung von Grami-
Lstastersteinen.

8 .825 .2. Die Lieferung von 1150 gm
Granitvflastersteinen soll vergeben wer¬
den . Angebote sind bis längstens den
16 . Mai d. I . . Vormittags S Uhr ,
an Unterzeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen ebendaselbst
zur Einsicht auf und können gegen Ein¬
sendung der Schreibgebühren ( 50 Pf . )
bezogen werden .

Karlsruhe , den 5. Mai 1891 .
_ Stadt . Tiefbauamt .

L . 798 .2. Die hiesige
"

Frühjahrsmesse
beginnt Montag den 18 . d . M
und dauert 9 Tage .

Heidelberg , 2. Mai 1891 .
Der Stadtrath .

_ vr . WilckenS .

LtMttidttgthilfMkv gesucht .
Ein Rathschreibrr sucht für seinen ,

bei ihm beschäftigten Gehilfen, welcher
in alle « Kanzleiarbeiten, hauvts . aber
in der Kranken , Jnval . - n . Altersvers ,
sowie in Grund - u . Pfandbuchführung
gründlich erfahren ist und gute Zeug«,
besitzt, anderweitige ähnliche Stelle , ev .
quch bei einem Notar . Gest. Off . unter
L . 85» beförd . d Erved . d . Bl . L85S .1

Lin Lehrling
mit guter Schulbildung wird sofort
gesucht - 8 . 7SS. S.

Johannes Glchkepp,
Hof-Buch- und Kunsthandlung.

_ F reiburg i . « .
8 .848 . Oberkirch .

Steigerungs Ankün¬
digung.

Die Erben des Geh . Hof -
araths und Bezirksarztes Dr.
kSchncider von Oberkirch
laffen tbeilungshalber am

Samstag dem 16 Mai d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier folgende Liegen¬
schaften in H. Steigerung öffentlich ver¬
steigern . als :

I Auf Gemarkung Oberkirch :
Eine Villa nebst Garten und M .

Zugehörde, Anschlag . . . .
Il - Auf Gemarkung Durbach .

Ein Rebgut nebst darauf er¬
bauter Behausung , Anschlag ._

Gesammtanschlag 39000
Ferner die in den Kellern liegenden

Fässer rc . im Anschläge von M . 1824
Die obenangeführten Liegenschaften

und Fahrnisse sind in Nr . 109 ds . Bl .
näher bezeichnet.

Oberkirch , den 1 . Mai 1891 .
Großh . Gcrichtsnotar

Kühn deutsch .
Bürgerliche Stechtopstege.

Oeffentliche Zustellung.
8 .771 .2 Nr . 5393. Freiburg . Der

Bierbrauer Christian Steinmann zu
Staufen , vertreten durch Rechtsanwalt
Karl Mayer in Freiburg , klagt gegen
den Kreuzwirth Gustav Frick von Öber -
münsterthal, zur Zeit unbekannten Auf¬
enthalts , aus Kaufvertrag und Abrech¬
nung über durch den Beklagten seit 1888
bezogene und schuldig gebliebene Bier -
lieferungen, mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 441 M . 10 Pf . nebst Verzugszin¬
sen , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die H Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Freiburg auf

Donnerstag den 9 . Juli 1891 ,
Vormittags 8 ' /r Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 1 . Mai 1891.
vr . Harden .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

kür «lies« Teilung,
«vvie alle aaöerea
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SM . Nnfiihtt««gsdllck Kr Militär- ik«ss
mi- Tiilhttt - AllsjtkNki

in Karlsruhe i . B .
Am 24 . Mai v. I ., Vormitttags 10 Uhr , findet im Bureau der Bank,

Kaiser- Allee 79, eine 8 .693 .2 .

außerordentliche Generalversammlung
statt. Tagesordnung : Erhöhung des Betriebsfonds .

Die Einlaßkarten können am Tage Ser Generalversammlung von Vor¬
mittags 9 Uhr ab im Bureau der Bank in Empfang genommen werden .

Karlsruhe i . B , den 29 . April 189 >.
Der Auffichtsrath .

L7522 Offenvurg .

Wem- und Weinhese -Bersteigerung.
Dienstag de« 12. Mai , Vormittags '/zll Uhr anfangend ,

werden aus dem St . Andreas -Hospitalsonds -Keller im Hospi¬
talgebäude dahier ca . 45V Hektoliter sclbstgezogene und reingehal¬
tene Ortenberger und Zeller Bergweine einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt , als :

L884/8V», 1887 , 1889 und 189vr weißer Bergwei « ,
189«r Weitzherbft , 189vr weißer Bordeaux , 189vr
Kling - lb-rg-r , 189vr RulLnder . 1888 , 1889 , 189vr
Klevner , 1885 , 188«, 1887 , 1889 , 189vr Rother und
ea 18 Hektoliter Weinhefe ,

wozu wir einladen.
Ostenbnrg , den 30 . April 1891.

Der HerneinderaLH als Stifkungsratl) .
G . Schweiß .

16000

23000

BooldLäkllpvMMl
Station der Linie Heidelberg —Jagstfeld.

Eröffnung am Sonntag den Z4- Mai d. Z.
I > o Ll » 4L b 8 <21 » L n K « IL.

LL-NLSoolbsö L l.uttIcui'0>
't "i.:L " l

llvlvl , keil«!«», 8«o1daä rcuin SvIlütLe».
1r »« pe «ti »s Lr » » ea . 8 .850 . 1.

Oeffentliche Zustellungen .
8 .772 .2 . Nr . 5333 . Freiburg Der

Restaurateur Stephan Frick zu Frei -
burg , vertreten durch Rechtsanwalt C .
Fehrenbach in Freiburg , klagt gegen den
Kreuzwirth Gustav Frick von Ober-
münsteribal zur Zeit unbekanntenAuf¬
enthalts , aus Bürgschaftsübernahmc für
den Beklagten bei Schmied Sommer
in Freiburg wegen des Kaufpreises von
250 M . für ein Pferd und bei Bäcker
Karl Köhler in Freiburg wegen eines
Darlehens im Betrage von 500 M . auf
Schuldschein vom 8- April 1889 nebst
Zinsen und Koken mit dem Anträge
auf Verurtheilung deS Beklagten zur

ahlung des Gesammtbetrags von 838
ärk 60 Pf . nebst 5 °/o Zins seit 23 .

April d. I . und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II. Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf

Donnerstag den 9 . Juli 1891,
Vormittags . 8'/s Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 1 . Mai 1891 .
vr . Harden .

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
L .77S2 . Nr . 5382 . Freiburg . Die

Freifrau von Mentziugen zu Hug¬
stetten , vertreten durch Rechtsanwalt
Röttinger in Freiburg , klagt gegen den
Kreuzwirth Gustav Frick von St .
Trudpert , zur Zeit unbekannten Auf¬
enthalts , aus Pachtvertrag vom 23 . Okt.
1882 , aus Kaufvertrag des Oehmd-
grases pro Martini 1890 betr . , aus
Bürgschaft für eine Pachtzinsschulddes
Lindenwirths Johann Wießlrrvon Ober -
münstcrthal und aus Pachtung des
Kreuzwirthshauses in St . Trudpert mit
dem Anträge aus Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung der noch rück¬
ständigen Pacht- und Kausschillingc im
Gesammtbetrage von 548 Mark nebst
Verzugszinsen und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II - Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf

Donnerstag den 9 . Juli 1891 ,
Vormittags 8 '/r Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestelle».

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 2. Mai 1391 .
vr . Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren.
8 .824 . Nr . 14,796 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Fabrikanten Ferdinand
Küst von Karlsruhe ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldetcn Forde¬
rungen Termin auf

Freitag den 29 . Mai 1891,
Vormittags 10 Ubr .

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
1 Stock, Zimmer Nr . 1 , anberaumt .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1891 .
vr . E . Bauer ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts .
BermögruSabsonderung.

8 .842 . Nr . SÄ98 . Freiburg . Durch
Urtheil der II . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau deSRaphael Mayer ,
Rebekka , geb . Würzweiler in Müllheim ,
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Freiburg , den 30. April 1891 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Landgerichts.
Hornung .

Erbeioweisuogt».
8 .747 .2 . Nr . 6330. Karlsruhe .

Bertha , geb. Rohrhirsch, Witwe des am
7 . Januar 1891 zu Karlsruhe verstor¬
benen Leibkutscher Gottfried Seuffert ,
hat den Antrag auf Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres genannten
ishemanns gestellt .

Einwendungen können binnen drei
Wochen dahier geltend gemacht werden .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1891 .
Gerichtsschreibereides Gr .Amtsgerichts :

Hübschmann .
8 .665 .2 . Nr . 9128 . Bruchsal . Die

Witwe des Handelsmanns Löb Nathan
Maier von Heidelsheim, Cäcilie , geb .
Ries , bat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemanns
gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 4 Woche »
Einwendungen hiergegen dahier vorge -,
bracht werden .

Bruchsal , den 26 . April 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Rissel .
Erbvorladuug -

8 . 749 .2. Gernsbach . Zu dem
Nachlaß der am 28 . März 1891 zu
Staufenberg verstorbenen Johann Scho¬
ber Witwe, Wilbelmiue, geb. Stiegele ,
sind deren beide Kinder , Karl und Ka -
roline Schober , welche sich seit 10
bis 12 Jahren an unbekannten Orten
in Amerika anfbalten , kraft Gesetzes
als Erben gerufen. Dieselben werden
zur Vermögensaufnahme und zu den
Thcilungsverhandlungen mit dem An¬

fügen hiermit öffentlich vorgeladen, daß
wenn dieselben innerhalb

zweier Monate
dahier nicht erscheinen, der Nachlaß so
vertheilt wird , als seien Karl und Ka-
roline Schober bei dem Erbanfall nicht
mebr am Leben gewesen .

Gerusback . den 27 . April 1891 .
Großh . Notar :

Wießler .
Oeffentliche Aufforderung.

8 . 846 . 1. Ladcnburg . Adalbert
Keil , Kutschers von Ladenburg , ist
zur Erbsämfk seiner Mutter , der Franz
Keil , Schreiners Ehefrau , Barbara ,
geb Trill in Ladenburg, mitberufen.

Derselbe wird anmit aufgefordert, be¬
hufs Beizugs zu den Erbtheilungsver -
handlnngen

binnen 6 Wochen
Nachricht von sich an den unterzeichne
ten Notar gelangen zu lasten

Ladcnburg, den 28 . April 1891 .
Wurth ,

Großh . Notar .
Zwaugsverftrigerungeu.

L .849 . K . - Mühlburg .
Versteigerungs-An¬

kündigung .
Da bei der heute im
Vollstreckungswe . e

vorgenommenen Liegenschaflsversteige -
rung auf die nachbeschricbenc Liegen¬
schaft des Wagners Friedrich Genth -
ner in Karlsruhe ein Gebot nicht ein¬
gelegt wurde, so wird dieselbe am

Mittwoch den 20 . Mai 1891 ,
Nachmittags 1 '

z Uhr ,
in dem Rathhause zu Rüvpnrr einer
öffentlichen nochmaligen Versteigerung
ansgcsetzt und endgiltig zugeschlagcn
um das sich ergebende höchste Gebot.

8 .B . Nr . 1616 .
5 Ar 3 Mtr . Acker - und Weg-

gelände und 8 Ar 27 Mrr . Acker -
Äauplatz in der Gewann Schloß -
garlen , jetzt Ortsctter , nebst
einem von dem Schuldner darauf
neu erbauten einstöckigen Wohn¬
haus , Werkstatt? und Schöpfen,
sowie ein einstöckiges Nebenge¬
bäude mit Durchfahrt , an der
Hauptstraße Karlsruhe Ettlingen
gelegen , neben dem Feldweg und
Wilhelm Frank >1, Tapezier , ge¬
schätzt zu . M . 9000

K .-Mühlburg , am 29 . April 1891 .
Der Voustreckunasbeamtc:

Großherzogl. Notar :
MathoS .

L .820 . HaSlach .
I. Liegenschafts -Ber-

steigerung." ' In Folge richterlicher
Verfügung werden den

Landwirth Josef Schille sammt-
verbindlichcn Eheleuten in BoÜenbach
die nachverzcichneten Liegenschaften

Donnerstag den 4 . Juni 1891 ,
Vormittags 8 Uhr »

im Gasthaus zum Kreuz in Bollcnbach
öffentlich versteigert , wobei der end -
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten
wird :

1 . Lgb . Nr . 687 , Plan Nr . 15 :
L9 a 30 gm Hofraithe a , worauf steht :

s . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Balkenkcller , Scheuer, Schopf und
Stallung unter einem Dache, b . cine
Schweinstallung mit Wagcnschops;
o- ein Speichergebäudc; ä - eine Back-
und Waschküche mit Wagcnschops;

4 » 80 gm Hofraithe d, worauf steht :
eine Mahlmühle ; ferner 5 o 40 gm
Hausgarten ; 1 da 65 a — g« Acker¬
land ä : 65 a Ackerland d ; 67 a Acker¬
land e ; 1 da 86 a Ackerland o ; 96 »
Wiese o ; 54 a Wiese d ; 81 » 40 gm
Wiese w ; 83 a 20 gm Wiese p ; 6 »
70 gm Reutfcld e ; 8 da 37 a 20 gm
Reutfeld g ; 1 da 40 » 40 gm Reut -
seld » ; 2 -t 80 gm Heckcnrain ; 19 a
Weinberg ; 12 da 39 a 20 gm Wald I :
80 a 70 gm Wald i ; 29 » Wege; 2 »
26 gm Mühlenweihcr.

2 . Lgb . Nr . 688 , Plan 15 :
1 ÜL 98 » 42 gm Reutfeld ; 2 tia 84 »

60 gm Wald.
3 . Lgb . Nr . 686 , Plan 6 :

1 da 81 » 58 gm Ackerland 4 ; 28 a
12 gm Ackerland >; 3 » 46 gm Wiese o ;
72 a 68 gm Wiese l>; I da 24 » 42 gm
Wiese c ; 15 a 40 gm Reutfeld e ; 4 »
20 gm Reutfeld s ; 1 a 74 gm Reut-
selb K ; 4 da 51 a 50 gm Wald ; 11 a
90 gm Wege ; 11 s 03 gm Bach .

4 . Lgb . Nr . 667 , Plan 5 :
68 a 76 gm Wald am Birkenstem .
Das Ganze bildet ein geschloffenes

Hosgut und ist geschätzt zu 30,750
Haslach, den 30 . Avril 1891 .
. Der Vollftrecknngsbeamte :

Schirrmann »
Großherzogl. Notar .

Strafrechtspflege .
Ladung.

8 .839 . 1 . Nr . II . 7990 . Mannheim .
1 . Der am 11 . März 1863 zu Bam¬
berg geborene Tischler Karl Kauf¬
mann und 2. der am 1 . November
1854 zu Rcttersburg , Oberamts Waib¬
lingen, geborene Gypsrr Jakob Holz¬
warth , Beide zuletzt in Mannheim ,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
werden beschuldigt , Kaufmaou als be¬
urlaubter Reservist , Holzwarth als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgrwandcrt zu sein ,

Uebertretuna gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Dieselbe » werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbft auf

Samstag den 27 . Juni 1891 ,
Vormittags 8 Ubr ,

vor das Großh . SchöffengerichtMann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigkem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Slrafprozeßordnuog von dem Kgl.
Meldeamt zu Mannheim ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Mannheim , den 6. Mai 1881 .
Hoerst ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Arbeit- Vergebung.

Eisenkonstruktioueu .
Für den Neubau des Kaiserin -

Augufta -Vades in Vade« sollen höhe¬
rem Aufträge gemäß die Eifenko « -
struktioucn der Oberlichter , sowie die
Verglasung derselben im Wege des
öffentlichen Angebotes auf Einzelpreise
vergeben werden . Die Bedingungen
können auf dem Geschäftszimmer im
herrschaftlichen Bezirksspitai in Baden ,
Eingang in der Leopoldstraße , bis zum
16 . Mai d. I . in den Vormittags¬
stunden eingcschen werden .

Die Angebote sind spätestens bis
Dienstag den 19 . d. M . , Mittags
12 Uhr, an Unterzeichnete Stelle ein-
zureicheu - — Zuschlagsfrist 4 Wochen ,

« aden . den 1 . Mai 1891 . L.751 .2 .
Großh . Bezirköbauinsvektion .

Neichseisenbahueu in Msaß-
8.856. Lothringen .

Berdingurrg
der Lieferung von

31000 Stück eichenen und
31000 « buchenen Baknschwellen
von 2,5 w Länge, sowie 8200 u> eiche¬
nen Wcichenschwellcn ,

findet am 27 . Mai 1891 , Vor¬
mittags 11 Uhr , in dem Verwal¬
tungsgebäude der Kaiserlichen General - ,
dircktion hier statt . Zuschlagsfrist »ier
Wochen . Die Lieferungsbedingungen lie¬
gen in den Slationsbureaus zu Mülhau¬
sen, Straßburg , Metz und Luxemburgzur
Einsicht ans und können von Unterzeich¬
neter Stelle . Zimmer Nr . 36 , gegen
kostenfreie Einsendung von 69 Pfg .
bezogen werden . Die für die Bewer¬
bung um die Lieferungen giltiae« Be¬
dingungen werden gegen Einsendung
von weiteren 29 Pfg . abgegeben .

Straßburg , den 2. Mai 1891 .
_ M aterialien -Bureau .

lersteigerung.
8 .819 . Nr . 178 . Großh . Brzirks -

forstri Sulz bürg versteigert mit
Zahlungsfrist bis 1 . November d . IS .
aus den Domänenwalddikrikten Groß
klosterwald Abthlg. 3, 4, 5, Bubenberg
und Bahnholz :

Dienstag de« 12 . Mai d. I .,
Vormittags halb 11 Uhr beginnend, im
Gasthaus znr Krone in Sulzburg :

7 Tannen - Bauholzstämme III - , 18
IV . Klaffe, 18 Tannenklötze II . Klaffe ;
129 Ster buchenes , 134 Ster tannenes
Scheitholz ; 54 Ster buchenes , 71 Ster
eichenes und gewischtes, 55 Ster tan¬
nenes Prügelhol » ; 1300 Stück buckeue,
gemischte und tanucne Wellen, 13 Loos

Holzversteigerung.
L.855 . 1 . Nr . 514 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Baden versteigert mit unver¬
zinslicher Zahlungsfrist bis 1 . Novem¬
ber d . I . am Donnerstag den 14 .
Mai d. I ., früh 9 Uhr» im Schützen -
Hause zu Baden :

Aus den Abtheilungen Bienenwald
und Eberbrunnen und an Dürr - und
Windfallhölzern aus den Domänenwald -
distriktcn I Badener Forst , ll Selbacher
Forst uni IV Jagdhäuserwald : 1 Eiche
11. Kl , 4III Kl . , 131 ^ - Kl , l Ulme ,
7 Nadelbaustämme I - Kl . , 21 II . Kl . ,
41 II ' . Kl . , 114 IV . Kl . , 97 Nadelsäg¬
klötze 1- Kl . » 98 II Kl -, 44 Lattenllötze ,
50 Hopfenstangen I - Kl . . 30 II . Kl . »
40 Hl . Kl , 10IV . Kl . , 260 R -bstecken ,
420 Bohnrnstecken .

41 Ster buchenes , 6 Ster eichenes,
459 Ster tannenes Scheitholz, 13 Ster
buchenes , 9 Ster gemischtes , 184 Ster
tannenes Prügelholz , 6 Loose unausbe-
reitetes tannenes Stockholz, 150 ge¬
mischte und 2990 tannene Wellen.

Freitag den IS . Mai d . I .» früh
9 Uhr, im Rathhause zu Kuppenheim
aus dem Domänenwalddistrikt III Kup-
penheimer Forst : 8 Eichen IV. Klaffe,
4 Nadclbaustämme 1- Kl . , 8 II . Kl . ,
26 III . Kl . » 70 IV. Kl . , 38 Sägklötze
I . Kl . , 54 II . Kl . . 40 Laltenklötze , 20
Külpen 108 Ster buchenes , 91 Ster
tannenes Scheitholz, 29 Ster buchenes ,
7 Ster eichenes , 13 Ster gemischtes ,
199 Ster tannenes Prügelholz , 3 Ster
unaufbereitetes tannenes Stockholz, MO
buchene , 125 gemischte , 275 tannene
Wellen und 7 Loose Schlagraum .

Die Domäncnwaldhüter Bolz und
Westermann in Baden und Krummeich
in Ebersteinburg zeigen das Holz für
den 1 . Tag » die Domänenwaldhüter
Gang in Kuppenheim und Koch in
Oberndorf für den 2 . Tag auf Ver-

L .86Ö! Skr. 23 . 568 . Karlsruhe .
Bei diesseitigem Amte ist eine Deko -
pistenftellr mit einer Jahresvergütong
von 540 Mark durch einen gewandten
Inzipienten sofort zu besetzen.

Bewerbungen unter Vorlage von
Dieustzeugniffen sind binnen 10 Tagen
anher einzureichen .

Karlsruhe , den 8. Mai 1891 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Precn .

Druck riud Verlag der G. Brauu ' scke » Hnibuchbrnckerei. (Mit einer Beilage .)
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